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mefpufkh auff dem weg fich der fürlt gär froleich gen 14
Im (teilt vnd ertzaigt , Vnd tett als er in gar lieb hiett , dar-
durich er behielt fein leben , Wann es war offenbar das der
furft mit fambt feinem vettern dem von Cili folt vergangen
fein Des aber gott zu difem mal villeicht nicht wolt ver¬
mengen, Ower hatt das dem furlten geraten , das erfich in
feinen langen tagen gegen ainem fölichen morderinfo-
uilgueten fiten vnd tugenten fo gar genädiklich vnd weif-
leich hatt gehalten , vnd hatt in gefurt vnder feinen ar¬
men, Dardurcher das hert hertz gewaickt hatt , vntzzw
feiner zejtt , Von Tumefpurck körn der furft gen Ofen,
Vnd die lanngen haid miiften vil gueter leütt mit iren
iüffen me(Ten vngeeffen ynd vngetrunckhen die den¬
noch leibs vnd lebens nicht licher waren von den vn-
fern. Als nu der kunig körnen was gen Ofen, Dohomen zu Im die möchtigiften lanntherren , Graf laff-
la vnd fein prueder Mathias hetten Inn die purckh,
vnd den kunig , defgeleichen auch die Statt Ofen,
Darnach zugen von wienn zu dem kunig der piüchoff
von paffaw vnd ander herren vnd Rett , vnd funderlich
von der Hat wienn ettlich purger mit ainem gueten
zeug dafelbs hin gen Ofen , Es kom auch zu dem
kunig her Ian der Ifkra mit ainem gueten volk die
haymlich irn harnafch prachten In die Purckh . vnd der
Kunig tett gegen Gr aff lafflawen gar fclion vnd hielt
m albeg an feiner feitten vnd pei feinem tifch, Dar-
vmb ainsmals laflaban firafft, der grofs Graff lafTlawen
darumb er mit dem Kunig fo durftikleich fas te tifch.

Rubrica. Anno domini Milleßmo cccc\ Quinquagefimo  1457
feptimo.

In der Zeit ward kranckh der Edl Herr her Hain¬
reich vonKofenberch den man alfo kranckhen furt von
Uten gen wienn , dafelbs er aufgab feinen geift in die
hennd des almochtigen gots vnd des felben Iar i(i auch
geitorben der Erwirdig vater Prueder Hanns von Ca*

piftran
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piftran fannt francifcen orden de obferuantia , ein lieb-
haber gots vnd des heiligen gelauben vnd ill zu vlakch
( Villach)  warden begraben . Des vorgenanten Iars zw
hannt nach weinachten ift gewefen in Napulia ein
grozze erdpidem Alfo das mer denn lxx. Stett Caftel
vnd merckt nidergeuallen find vnd verfunckhen, Dar
Inn wol als auf dreizzig taufent menfchen fein vergan-
gangen vnnd verfallen , am vierden tag des , mondts
decembris Darnach zw vafnacht , Merkt Graff laffla
wie der kunig nu vil yolkhs von deutfchen vnd peh-
men pei Im hiett vnd wer ftercker in der purckh vnd
Statt dann er , dadurch er feinen willen an den 1kunig
nicht mocht volbringen vnd gedacht Im aineiiliftikait
Vnd rieht Zu ain Rennen , für die Stat ze Ofen. Vnd
patt den kunig dartzu zekomen , Vnd het haimlich be¬
iteilt ain geraifig volkh als auf fechs hundert pferd,
Er hett auch allenthalben vmb Ofen eruordert die Pau-
ern auff den tag des Rennen in die Stat zw Ofen ze¬
komen , die das tetn vnd khomen dar in als auf taufent
Mit dem geraifigen volkh auff dem veld het er verlaf-
fen , Wenn der kunig kem zw;dem Rennen , dann fo
folten Sy trachten das fy khemen zwifchen fein vnd der
Statt , das er vnd das ander volkh darin nicht mochten
körnen , vnd folten darnach nemen den kunig vnd in
von dannen füerm Mit den pauern hett er verlaffen,
wenn fy hörten das man den kunig hiet von dann ge-
furt , das fy fich dann der Statt vnd purckh hieten vn-
derwunderi, Nu wolt gott das nicht haben vnd fchickt
das der geraifig zeug zu frue körn ee wenn der kunig
aus der Statt raitt vnd alfo ward die fach lautmerig
Vnd der kunig belaib in der Purckh vnd nam Zw Im
hinein dewtfen vnd Pehem damit er fierckher darinn
was dann Graff laffla, vnd graff laflla fchickt das geiai-
fig volkh über Tuenaw gen alten Ofen , vnd den pawrn
erlaubt er zugen an ir wönung. &c. Des vorgemelten
Iars an Mitichen nach dem Suntag Reminifcere m der■ v-auten



HISTORIA RERVM AVSTRIACARVM . ry

vafften hat der durchleüchtigift fürlt kunig laffla, Graffi^ /lafTiauen von Huniad vnd feinen brueder Mathiefchen
in der purck ze Ofen gefangen , vnd Im das haubt als
vmb Complet zeit des benannten tags taffen abfIahen,
Vnd rach das mörd So er an feinem vettern dem von
Cili hett begangen , Auchdarumb das er fein kunigklich
genad mit feinen helffern wollt vberfallen haben, Der
ettlich als auff Zechen mit Im gefangen wurden mit na-
men Sebaltian von Rozgon , Emreich von Canifa, Paul
modrer vnd andre &c.

Ruhrica.  Wie her Ian witowitz gefangen hat deskaifers Rett zu Cili.
Der Römifch kaifer nach abgang Graff vlrichs von

Cili , der vnderwant fich deffelben von Cili geflöffer
vnd Gueter die lagen in feinen lanndten , nach lautt
ains gemechts Vnd fugt fich darauf gen Cili, Des ver-
dröfs villeicht ettlich vnger vnd deütfch die pey feinem
leben wol an Im waren gewefen , Vnd nemlich was die
Red von ettlichen die fein amptleut waren gewefen,
vnd der benandt von Cili zu den ambten hett geholf-
fen , und die gewaltig waren pei dem kunig die prach-
ten villeicht ze wegen den gunft desKunigs Vnd fchri-
ben haimlich Hern Ian Witowitz , der des von Cili
haubtman lang Zeit gewefen was , vnd gelegenhait der
lannd wol weft , das er gedecht vnd ein volkh ze we¬
gen precht in der Still vnd zug gen Cili vnd verfuecht
ob er den Römifchen Kaifer.oder fein Rett mocht prin-
gen in fein gewaltfam Darumb wolt in kunig laffla
hoch begaben , das tett der witowitz vnd pracht in ai-
ner füll zw wegen ain volkh , Doch fo ward fein pe-
fammung verkundt dem Römifchen kaifer , der fich
fuegt auff das oberhaus zu Cili Das der witowitz nicht
wefft vnd gedacht er wes noch in dem vndern haus in
dem Stettlein , ^Do kam er ap Freitag nach fannd Iör-
gen tag des morgens frü mit feinem volkh vnd überfiel
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i4,57das Stetl vnd Seng den Pifchoff von Gürck , Hannfeü
vnd lörgen die Vngnaden , ain von Stubenbergk , den
ledwenko vnd vil ander Edlleut vnd ir diener , den die¬
nern gab er teg auff ftellung , die Rett behielt er in
venckhnüfs, Doch was die Tag wie der egenant wito-
witz des kaifers aufgenomener Ratt vnd diener die Zeit
vnd er die tatt tet gewefen war , vnd dauon hett man
nicht fargnüs gehabt Er hett aber abgefagt Vnd die-
felb abfag hett er gefchickt gen Gretz die fo pald dem
kaifer nicht mocht zuepracht werden &c.

Rulrica.  Von der gefruer der wein.
Des obgenanten Iars an dem karfreitag find er-

frorn die weingerten In dem lannd Ze Ofterreich , an
dem gepirig vnd in der eben , das deffelben Iars wenig
wein ward aber er ward guett &c.
Rulrica. Von der kunft kunig Laflaus von denTurcken

wider gen wienn.
Des vorgemelten Iars an dem heiligen pfingfiabent

ift der durchleuchtigilt fürft, kunig laffla Teins zugs von
den Turcken widerumb komen in fein Stat ze wienn
vnd pracht mit Im gefangen Mathiafchen von Hwniad,
ved Pauln Modrer die wurden gehalten Im frawnzimer
in der Purckh.

Darnach des obgenannten Iars an fannd Stephans
tag Inuentionis , körnen die Edlen herrn Her Iorzickh
von Cunftat Gubernator des kuenigreichs zw pehem
vnd Vlreich Eytzinger von Eytzing geriten mit ainem
ordenlichen Zeug vnder dem gelait künig lalflaus an
die aulfere Tuemiawpruckh , Wenn Sy in die Statt nicht
khomen wollen , Darumb fich der durchleuchtig fürft,
laftlaw , dafelbs hin in aigner perfon fuegt zw In , Do
ward an Sein kuniklich genad von In begert , Das fich
fein genad in das kunigreich Pehem von mercklicher
notturfft wegen fuegen folt , Do ward yerrer ein tag
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gefetzt gen Kornnewnburg . Darnach zw bannt an 1457
Suntag vor fand larentzen tag , erhueb üch kunig laft-
la Zw wienn vnd Zoch gen Kornnewnburgk Mit im
riten die liochgeporn fürften , Hertzog Albrecht von
Öfterreich , Hertzog ludweig von Payrn , Hertzog Ott
vnd ander fürften Rett , die der benannt Kunig lafflaw
von ainer bericht wegen Zwifchen dein RömifchenKak
ler vnd fein gen Wienn ze khomen gepodert vnd gepe-
ten hett , Die aber in den fachen Zwifchen paiden tai-
len nichts mochten gefchaffen Vnd als er khom gen
Kornnewnburg Zw Im , fuegt fich der Gubernator , der
lieh enthiellt aufF dem Greitfchenftain t mit Herrn VI-
reich Eytzinger vnd hueb an ze taidingen mit dem ku¬
nig. Der kunig lued In Ze haus Vnd nach tifch ward
aber getaidingt , Alfo zuftielfen fich die taiding , der
Gubernator Rait aufF den Greitfchenftain , Vnd der mor¬
gens vor tags prach er auff vnd Zoch mit herrn Vlrei- / /
chen Eytzinger gen Schretental Vnd der Kunig mit dea^ 7̂
obgenanten fürften kert fich gen Wienn . Darnach
Zuhannt Nach vnfer lieben frawn tag Affumptionis
ward verrer ain tag gehalten vnd. geftoffen mit dem
Gubernator von Pehem Zw Schretental , Zwdemfelben
tag fchickt der Kunig den Erwirdigen in gott vater hern
Vlnchen Bifchoff ZwPaffaw , Graft Micheln von Maid¬
burgk , Herrn Rüdiger von Starchenwerckh Herrn Iör-gen von Puechaim Iörgen perckhaimer vnd Künradten

Löltzler vnnd enpfalich In vmb all zwitrechtig fachen
Zetaidingmit dem Gubernator , die yetz benanttenHer¬
ren fuegten fich gen Retz Vnd Riten teglich gen Sehre- ?
tental vnd befchluffen dafelbs menig Artickl , Darvmb
ly vormaln Zwitrechtig waren gewefen , Vnd ward ge~
macht ain gantze ainigung , Doch fo wardt Zeuör-

geredt, ' das fich der durchleuchtigift fuerft , Kunig
riJr’  Zwifchen derfelben Zeit vnd Sannd Merten tag
Joit  bigen gen pehem, Wenn folten dieRett die taiding
gegen dem Gubernator haben abgef lagen ? So was er

C 2 nu



5 © ANONYMI

14571111 mitt feinem volk beraitt, Vnnd wolt zogen fein In
das lanndt Ofterreich Vnd fein Herrn mit gewalt haben
erfordert , an die So Innheten vnd RegiertenDas
wefften die Rett vnd vnderkomen das mit befchlieffung
der taiding.

Rubrica. Von kunig laflas Zug gen Prag.
In demfelben Iar an Montag vor Sand Matheus tag

ift der durchleuchtig furlt kunig laffla Zw Wienn auf-
getzogen gen Prag , Dafelbs vertigt er feinErfame Pot-
lchaft Zw ziechen Zw dem kunig von franckreich Vnd
dafelbs bef lüften die Heyrat zwifchen feiner tochter vnd
fein Diefelben erwirdigen vnd edln fenndpoten lieh
auf das allerkoftlichift zuerichten , auff die raifs mit irn
guidein kleidern vnd pferdten dem fuerften zu lob vnd
ern , Vnd warden von Ofterreich gefchickt mit namen
Herr Vlreich Pifchoff ze Paffaw mit xxxij. pferdten die
alle apfelgrab waren, Vnd fein diener auff den pferdten
hett er geldilaitt in ain gewant roter varib , Her Ruedi-
ger von Starhenberg vnd her Ofwalt Eytzinger Von
Vngern warn gefant der Pifchoff von Colotfchan vnd funft
zwen vngrifch herren , die fich auff das koftlichift hetten
zuegericht Vnd auch von Pehem zwen herren vnd die
lewt fagten zw Parifs das fy  in menigen Iaren ein als
koftliche Pottfchafft nye gelechen hyetn . Her Künratt
der Holtzler was die tzeit Huebmaifter in Ofterreich vnd
nam Im fuer mer gewalt , den er villeicht hett,  Vnd
wollt auch den kunig Regiern , Darumb er Im vil vn-
gunft gegen dem Gubernator zu Pehem, Herrn Vlrichen
Eytzinger , Ettliclien herrn von Ofterreich vnd anderm
gemainen volkh macht , Der kam auch mit dem kunig
gen Prag geriten Nu hett man vor langer Zeitt zw
wienn mit Im geredt . das er dar ob wer , daz die pott¬
fchafft gen franckhreich mit notdürftiger Zerung fuer-tefelien wuerd Darauff er albeg antwuert man be-örft darumb nit fargen Er wolt fy wol fuer [ehe n,Er
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Er pracht auch in feinem ambt Ze wegen kölilichei45^
herfichafft vnd Geflofler mit namen , Guetnftain vndt
Klingbergk der er fich nicht ein wenig tröft , Vnd als ,
der kunig ze präg , die fenndtpoten gen franckhreich
mit brienen vnd andern beuelnenuelfen het abgeuer-
tigt, Do ward der Höltzler vmb die Zerung angelangt,
der antwuert er hiett nicht gellt , Darumb fatzt In der
Gubernator vnd die Rett des kuenigs nicht ein wenig
zu red , Vnnd hielten Im fuer , er hiet albeg geredt*
man bedorfft vmb die Zerung nicht fargen , Wie nu
die fach ftuennd Er entwuert wie er wer vertroft
warden mit gellt , das Im aber nicht geantbuert wer
warden , Die herren prachten die fach an den kuenig
Do ward iu dem Ratt befchlolfen von etlichen Retn,
man folt in nemen zu hannden , Wenn er dem kunig
mit fölicher vertröltung grolle fmech pebeilt hiett all«
fo ward er gefangen , Vnd zu präg gefetzt in ain
tuern , dar Inn er was über das Iar , Do ward er le¬
dig vmb xiiij. taufent guidein, Das guett ward im vnd
feinem prueder leopolten zu präg alles genomen , vnd
feine Geflölfer würden Im angewunnen Derfelb höltz¬
ler hett fich auch vnderwunden des gefangen Grafen
Mathiafchen von Huniad vnd gefürt auf Lempach , Da- •
felbs In Her Sigmund Eytzinger vnd andern herren,
nach gefchefft des kunigs namen vnd fürtn in gen Prag,
vnd nach abgang des kunigs ward er ledig von dem Gu¬
bernator vmb funffzig taufent guidein. Der benandt
Mathiafch nam darnach Zw ainer gemähel , des Guber¬
nator weibs fwefier tochter , die Im ward geantwurt gen
Trentfeh , ( Trentfchin)  Darnach fürt man fey gen Ofen, **
Vnd er ward kunig in dem kunigreich ze vngern , Vnd
löft die krön von dem Römifchen kaifer vmb lxxx tau-
fent guidein , Do mit man In Ze Weilfenburg hat gekrönt.

Delfelben lars an fandSymon vnd lüde tagkhomen
gen Wienn die edlen herren , Her Vlreich Eytzinger
von Eytzing , Vnd Sigmund Eytzinger , Her Nickias
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i457Truckfetz Vnd der fritzeftorffer vnd ander Rett vnd
fetzten ab den Purgermaifter Richter vnd ratt von vn>
uerfchulter fach vnd fetzten hinwider Iacoben barchen
Zw einem Purgermaifter Hanns Angeruelder zw einem
richter Vnd ander ettlich Purger ze Ratt , Daraus groz
red gieng in der Statt , das man den erbern Ratt all-
fo hett abgefetzt , Vnd das gefchach an aller heiligen
abent das nicht gewöndlich was, den Ratt zw derZeytt
abzefetzen vnd auftzefetzen , Darumb fo erftündt grofs
Zwitrecht vnder den purgern als fich dann das hernach
wol ertzaigett . Deffelben Iars an Mitichen nach al-
lerheiligen tag , erhebt fich ze Wienn Vlreich Eytzinger
mit den pehmifchen Retn vnd wollten Verrichtung ge¬
tan haben zwiffchen dem Römifchen kaifer vnd kunig
laf la nach’meniger fwerung vnd hetten taiding So die
obgenanten herren mit dem Römifchen kaifer getan he-
ten ,̂ mochten fy von feinen kaiferlichen genaden kain
bericht nicht erlangen Doch Zum letzten hielten die
herren feiner kaiferlichen genaden für , ettlich weg
die do dientten Zw der bericht Darin fich der Rö-
mifch kaifer gab , Vnd allfo wurden an den obgenan¬
ten tag , die allerdurchleuchtigiften fiirften vnd her¬
ren , der Römifch kaifer vnd kunig lafla mitfambt irn
Jannden vnd lewten , durch die Egemelten herren gantz
geaint vnd verricht , Darnach fuegt fich der Eytzinger
mit fambt den pehmifchen herren gen Pettaw , dafelbs
Sy auch verrichteten den witowitz vnd den Römi¬
fchen kaifer.

Rubrica. Von dem tod Kunig Lalflaws.
Deffelben Iars an fand , Elementen tag.| ift der

^lurchleuchtig für ft vnd herr Her laffla kunig zw vn-tern vnd zw Pehmen vnd Hertzog zu Oßerreich yniidlargraf zw Merhern etc. mit enphahung der heiligen
facrament Seins alters Im achzehendten lar mitt grof-
fer andacht verfchaiden Zu präg in der Statt in fei-. »■. nem
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&em königlichem haufs Vnd iß warden begrabenn da-1457
felbs in dem grab kaifer karls feines vren auff fand
Wentzla perg , Den fendlichen tod haben beklagt mit
haiffen Zehern fein getrew vndertan , arm ynd reich,
edl vnd vnedl in dem lannd Zw Olterreich vnd nem-
lich in der Stat ze Wienn Wenn nach feinem tod
das lannd ze Olterreich mit Nam , Raub , Frannt vnd
Huldigung , nahent an allen endten , alfo ift befche-
digt vnd verbüß warden das vor nye erhört ilt war¬
den , als hernach davon gefchriben iß;

Deffelben Iars aiV Montag vor farind Tamas tag
khomen wider gen wienn von dem Römifchen kaifer
Her Vlreich der Eytzinger mit den pehemifchen Her¬
ren , Dem felben Eytzinger das gemain volkh grolfe
fchuld gab , wie er iren herrn , vmb das leben gen
Prag aus dem lannd Oßerreich gefiirt hiett Vnnd er-
ftuenden red vnder dem volkh wie man dem vnfchul-
digen lemplein vnd gottuarchtigen fürften der in fei¬
ner ^lugent was ein liebhaber der gerechtikait ein be-
fchurmer der armen folt vergeben haben , Ettlich
fprachen Er wer geftorben an der peftilentz , Vnd gie
am red hin die ander her , Der durchleuchtig furft
iß in feiner Iugennt gewefen ein fliecher aller vntzim-
licher ubl vnd pöfshait , vnd wenn In der von Cili
vnd ander fürten zu frawen pei den was er fchem-
mig, Vnd fo er fach vntziichtig vnd vnerfam ding, Sp
winckt er alb eg ainem dem er vertrawtt vnd patt in
das er In haimlich davon precht , Darnach ward fürge- '
nomen von den namhafftigen Herren des lanndts ze
Oßerreich ain Regir vntz auff Zefamkomung der lanndt-
Ichafft Vnd ward zwavung vnder den herren Im lannd,
vna ,underlich vnder den purgern zw Wienn . Daraus her-'
nach vil grofs vbels entfprungen iß. Der durchleuchtig
iurlt kunig laffla het Im furgenomen Zw ainer gemähel
luncgirawnn Magdalen des kunigs von franckreich toch-
ter ? Zu der er dafelbs hinfendet Sein trefflich pott-

fchafft



H A N O N Y M r

I457fchafft von feinen kunigreichen vnd furftentumen , Mit
namen von dem Kunigreich ze Vngern den Pifchoffvon
Colotz , vnd laftlawen von Polotz , Von Pehem Herrn
Zdencken von Sternberg , vnd den Terfka , Von Öfter-
reich den Piffchoff vonPaftaw , Ruedigern von Starhen-
berg vnd Ofwalt Eytzinger wol als auf fünfhundert
pferd , Vnd als die vorgenanten fanndtpoten mit dem
kunig von franckreich die heyrat befloften heten do
kam pottfchafft wie der obgenant durchleuchtig fuerft
Kunig laftla mit dem tod verfchaiden wer Do das kom
an die Iunckfraü vnd an ir vater vnd mueter Do hueb
die Iunckfrau an Ze klagen vnd ze wainen . Vnd der
Kunig liefs do dem furften kunig lafflawen Ẑw Turoni
gar köftlich pegen , Vnd nach fölichem kläglichem fal
zugen die herren von franckreich von dann Vnd kher-
ten wider ir haimwefen vnd khomen gen Paftaw , an
den Freitag vor vafnacht In dem Acht vnd funftzigi¬
ften) Iar.

1458 Rubrica. Anno dominiM°. CCCC.lviij.
Nach abganck des durchleuchtigiften furften kuni^

lafflaws find zw dem lannd Ze Ofterreich gewefen drei
erben , mit namen , Her Fridreich der Romifch kaifer
Hertzog albrecht fein prueder Vnd hertzog Sigmund ir
veter . Des benanten iars ward von den Regierern des
lannds aufgefchriben ein lanndtag der ward gefetzt auf
fand Agnefen tag gen Wienn , das durch gemaine lant-
fchaft K)lt betracht werden , Wie man fich gegen den
obgenanten herrn vnd furften mit gehorfam halten folt
Da ward ainhelHklichen durch die vier parthei des
lannds befloften das man khainemtail folt gehorfam fein
noch tuen vntz fich die herren frewntlich miteinander
verainten Wenn yeder tail wolt haben die Regir des
lannds Es pelaib auch nach dem tag das lanndt Ofter¬
reich mit Regir vnbefetzt , Dann her Vlreich der Ey¬
tzinger , Der von Schawnbergh , der von JMaidbergk*vna
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